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Ein Pressefotograf im hek-
tischen Trubel ist er nie ge-
wesen. Undenkbar, sich
Konrad R. Müller im „Hier!
Hier!“-Geschrei entlang
des roten Teppichs vorzu-
stellen. Und
doch hat Mül-
ler einige der
wichtigsten
Lichtbilder zur Geschich-
te der Bundesrepublik ge-
schaffen. Als „Kanzlerfo-
tograf“ hat er in der Foto-
geschichte schon jetzt ei-
nen Ehren-
platz ohne
Konkur-
renz.

Was meint
der Titel? Ei-
nen korrekten
Porträtisten,
der die Poster
für die Amts-
stuben herstellt? Nichts von
alledem. Müller hat als ein-
ziger Fotograf alle Bundes-
kanzler fotografiert – in gro-
ßer Freiheit und Unabhän-
gigkeit, ohne Auftrag, nur sei-
nem künstlerischen Gewis-
sen verpflichtet.

Ursprünglich ein bilden-
der Künstler, hat er sehr früh
Zeichenstift und den Pin-
sel mit der Kamera ver-
tauscht. Fasziniert von
Konrad Adenauers Per-
sönlichkeit reiste der jun-
ge Berliner nach Bonn und
fotografierte ihn während
einer Veranstaltung mit ei-
ner alten, vom Vater ge-

erbten Kamera. Die Bilder
wurden Meisterwerke- und
Müller hatte ein Lebens-
thema gefunden.

DEM JÜNGLING GE-
LANGEN BIL-

DER VON
SKULPTU-
RALER
WUCHT.Aus

dramatischem Dunkel ge-
holt, erschien Adenauers
Antlitz wie mondbeschiene-
ner Granit. Golo Mann hat
dazu gesagt: „An den Bildern

des Alten kann
ich mich nicht
sattsehen. Leid
und Erfahrung,
Sorge und
Glaube, Ver-
feinerung: bei-
nahe Verklä-
rung.“

Damals wie
heute findet der schöpferi-
sche Prozess nicht allein beim
Fotografieren, sondern eben-
so in der Dunkelkammer
statt. Dort zaubert der be-
gnadete Foto-Grafiker Mül-
ler aus Negativen faszinie-

rende Seelenlandschaften
hervor. Er ist ein Hexen-
meister, der sich in den Ge-
heimnissen der Fotochemie
auskennt wie kaum ein zwei-
ter. Niemand hat die Per-
sönlichkeiten der deutschen
Kanzler scharfsichtiger, aber
auch sensibler gedeutet als
Konrad Rufus Müller.

Seine Fairness hat ihn be-
rühmt gemacht und ihm die
Türen auch zu anderen
Staatsmännern der Welt ge-
öffnet. Mitterand und Kreis-
ky, Sadat und Putin haben in
sein Objektiv geblickt.

Neben den Politikerpor-
träts hat Müller sein schar-
fes, aber niemals indiskre-
tes Auge auch anderen The-
men zugewandt. Stillleben,
Landschaftsstudien, Bilder
von Persönlichkeiten aus
Kunst und Literatur fügen
sich zusammen zu einem
Werk, das einen einzigen gro-
ßen Nenner hat: Nähe und
Sympathie. 

*Professor Christoph Stölzl war
Wissenschaftssenator von Berlin

und ist designierter Präsident der
Hochschule Franz Liszt Weimar
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So entstand 
das Kanzler-
Portfolio

r Jedes 
Portfolio be-
kommt Hand-
schuhe mit
den Initialen:
K.R.M. So las-
sen sich die
Fotos ohne 
Fingerabdrü-
cke be-
trachten.

1966 fotografiert 
Konrad R. Müller (r.) 

Konrad Adenauer

Der legendäre Konrad R. Müller wird 70

1963–1966: Ludwig Erhard 1966–1969: Kurt Georg Kiesinger1949–1963 Konrad Adenauer

1974–1982: Helmut Schmidt 1982–1998: Helmut Kohl

Das

des

Ein Stück Zeitgeschichte zum Sammeln

Hamburg/Berlin – An-
lässlich des 70sten Ge-
burtstags von Konrad R.
Müller hat BILD in Zu-
sammenarbeit mit 
der Konzept-Agentur
Crossover das einma-
lige Portfolio „Die 8
Kanzler“ aufgelegt.

Das Sammlerstück ist
auf 99 Exemplare limitiert
und kostet 1990 Euro. Die
Leinen-Kassette beinhal-
tet sieben 30x40 cm gro-
ße Silver-Gelatin-Hand-
abzüge der im Kanzler-

amt hängenden
Porträtserie aller
bisherigen Kanz-
ler, sowie ein
aktuelles Por-
trät von An-
gela Merkel.

Alle Fotos sind nume-
riert und von Konrad R.
Müller signiert. Die Box
wird mit initialisierten
Baumwollhandschuhen
des Künstlers ausgelie-
fert.

Kostenlose Bestell-
Hotline:0800/4 54 02 54.
Achtung: Die Zuteilung
erfolgt nach Reihenfol-
ge der Bestellungen!

Prof. Christoph Stölzl*Prof. Christoph Stölzl*Prof. Christoph Stölzl*Prof. Christoph Stölzl*Prof. Christoph Stölzl*Prof. Christoph Stölzl*Prof. Christoph Stölzl*Prof. Christoph Stölzl*Prof. Christoph Stölzl*
Kulturstück

Müller kontrolliert mit 
Crossover-Chef Michael
Drinkhahn die Portfolios

Die in Zusammenarbeit mit Crossover von BILD initiierte Ausstellung „70 Jahre, 70 Werke“ ist 
bis zum 27. März in der Galerie Crone in Berlin zu sehen. Mit freundlicher Unterstützung von: Fo
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Konrad R. Müller 
kontrolliert die Abzüge 
in der Dunkelkammer

Mit 100 Grad und
400 Kilo Druck erhält
die Kassette die Prägung:
„Die 8 Kanzler“ und da-
runter: die BILD-Marke

Der Künstler überprüft
die Portraits, signiert 
jedes Foto von Hand

2005–heute: Angela Merkel

1969–1974: Willy Brandt 

1998–2005: Gerhard Schröder

BILD ehrt diesen 
großen Chronisten 
der Bundesrepublik 
mit einer einmaligen
Geburtstags-Ausstellung

Geheimnis
Kanzler-
Fotografen

Geheimnis
Kanzler-
Fotografen

Geheimnis
Kanzler-
Fotografen

Geheimnis
Kanzler-
Fotografen

Geheimnis
Kanzler-
Fotografen

Geheimnis
Kanzler-
Fotografen

Geheimnis
Kanzler-
Fotografen

Geheimnis
Kanzler-
Fotografen

Geheimnis
Kanzler-
Fotografen Konrad R. Müller mit sei-

ner Rolleiflex von 1975.
Mit der Mittelformat-

Kamera hat er rund 3000
Fotos gemacht. Digitale
Fotografie lehnt er ab.

Bequem per Abo

BILD kommt
auch zu Ihnen

aufs Land

Berlin – Das Bundeskartell-
amt überprüft die Wasser-
preise in Berlin, soll jetzt
über eine Preissenkung ent-
scheiden!

„Es hat in einem ersten

Überblick festgestellt, dass die
Berliner Wasserpreise deutlich
oberhalb derer anderer Ver-
sorger liegen“, sagte Wirt-
schaftssenator Harald Wolf (53,
Linke) gestern. Seit 2003 sind

die Wasserpreise in der Haupt-
stadt um 22 % gestiegen.

Derzeit kostet ein Kubikme-
ter Trink-/Abwasser hier 5,12 Eu-
ro (München: 3,59 Euro).

Laut Wolf fließt ein Viertel des

Preises als Gewinn an das Land
Berlin sowie an die Versorger
Veolia und RWE, die 49,9 Pro-
zent der Berliner Wasserbe-
triebe halten. Berlin hatte die
Anteile 1999 verkauft. Der Se-

nat sieht in den Verträgen von
damals eine Ursache für die ho-
hen Preise, will nachverhan-
deln. Mit einer Entscheidung
des Kartellamtes wird noch in
diesem Jahr gerechnet.

Berlin/Werder – Sie woh-
nen auf dem Land und
müssen jeden Morgen
weit fahren, um Ihre BILD
zu holen? Kein Problem,
wir bringen Sie Ihnen!

Unser tolles Oster-An-
gebot: Für nur 14 Euro
kommt BILD täglich zu Ih-
nen nach Hause. Und das
garantiert noch vor 6.30
Uhr. Egal, wo sie wohnen,
ob in der Stadt oder auf
dem Land.

Und wenn Sie jetzt be-
stellen, legen wir Ihnen zu
jedem Jahresabo noch
zwei moderne Madison-

Uhren ins Nest (wahl-
weise mit schwarzem
oder weißem Ziffern-
blatt).
Rufen Sie einfach an:

01805-35 40 43
(14 Cent/Min. aus dem
dt. Festnetz, abweichen-
de Preise aus dem Mo-
bilfunknetz, erreichbar
montags bis samstags

von 6 bis 19 Uhr).
Oder schicken Sie

eine E-Mail an:
bildabo@axelspringer.de
bzw. schreiben Sie an:
BILD „Abo“, Brieffach
1732, 20350 Hamburg.

Dirk Becker (62) aus Werder (Havel): „Der nächste
Zeitungsladen ist 2 km entfernt. Mit dem BILD-Abo
kann ich mir jetzt den Weg sparen“ Foto: CHRISTIAN LOHSE

Toyota Prius 
beschleunigt von

selbst auf 176 km/h
Oslo – Ein Mann (49) fuhr
mit seinem Toyota Prius
auf der Autobahn bei
Kristiansand (Norwe-
gen), als der Wagen
plötzlich von alleine auf
176 km/h beschleunigte.
Der Fahrer lenkte das Au-
to in die Leitplanke, um
es zu stoppen. Jetzt soll
der Unfall von Behörden
untersucht werden. Toyo-
ta hatte zuletzt weltweit
über acht Millionen Fahr-
zeuge zurückgerufen. 

Hubi-Staffel
zieht um

Blumberg – Die Hub-
schrauberstaffel der
Brandenburger Polizei
soll künftig in Blumberg
(Barnim) stationiert wer-
den. Bis Ende Mai ziehen
die beiden Hubschrau-
ber vom Flughafen Schö-
nefeld an den Standort
der Fliegerstaffel der
Bundespolizei um.

Schreiben auch Sie (mit Foto) 
an leserwitze@bild.de!

Mehr zum Lachen 
bei www.     .de

VERTRETER-WITZ
Ein Vertreter klingelt an
der Tür. Fritzchen öff-
net, im Mund eine dicke
Zigarre und in der Hand
ein Glas Whiskey. Irri-
tiert fragt der Vertreter:
„Sind deine Eltern da?“
Grinst Fritzchen frech
zurück: „Sieht das etwa
so aus?“

BAUERN-WITZ
Ein Bauer zeigt seinem
amerikanischen Cou-
sin, von Beruf Farmer,
seinen Bauernhof. Nach
einer Stunde haben sie
das Gelände umrundet.
Sagt der Farmer:
„Wenn ich meine Farm
mit dem Auto umrunde,
brauche ich von mor-
gens bis abends.“ Sagt
der Bauer lachend:
„Allmächtiger, so ein
langsames Auto hatte
ich auch mal!“

Heute erzählt Nicole
Heim (32) vom Multi-
plex-Kino Cinecitta
aus Nürnberg ihre
Lieblingswitze.
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Washington – US-Justizmi-
nister Eric Holder ist
überzeugt, dass Ter-
roristenchef Osama
bin Laden nicht le-
bendig gefasst
wird. Er werde ent-
weder „von unse-
ren Leuten getötet
oder von seinen eige-
nen, damit er nicht von uns
gefangen genommen wird“.

Seelow – In der ehemaligen
Käserei in Seelow („Blue-

master“, Märkisch-
Oderland) dreht sich
jetzt alles um Papier-
forschung. Der Rhein-
länder Karl-Josef
Oberbörsch hat das
Gelände gekauft. Er

erfand einen Kinder-
stuhl aus Pappe – faltbar und
robust, zum Bemalen. 

Duftende
Bücher

aus Seelow

DIE - 
GLÜCKS-
ZAHL DES 

TAGES

USA: Bin Laden 
nicht lebendig 

zu fassen

Wird Wasser in Berlin bald billiger?Wird Wasser in Berlin bald billiger?Wird Wasser in Berlin bald billiger?Wird Wasser in Berlin bald billiger?Wird Wasser in Berlin bald billiger?Wird Wasser in Berlin bald billiger?Wird Wasser in Berlin bald billiger?Wird Wasser in Berlin bald billiger?Wird Wasser in Berlin bald billiger?

DARUM SINKEN 

DIE OST-RENTEN

Wirtschaftsexperten berechnen

Berlin – Erst die Null-
runden-Nachricht. Jetzt
die nächste Schock-
Meldung:Die Renten in
Ostdeutschland wer-
den künftig drastisch
sinken. Die Folge: Ho-
hes Risiko von Alters-
armut!

Das Deutsche Institut
für Wirtschaftsforschung
(DIW) in Berlin hat in ei-
ner neuen Studie für die
Deutsche Rentenversi-
cherung berechnet: Vie-
le, die ab 2020 in Rente
gehen, bekommen mo-
natlich unter 600 Euro!

DIW-Experte Viktor Stei-
ner: Die Entwicklung in
Ostdeutschland ist zum
Teil dramatisch. Bei den
jüngeren Jahrgängen
wird der durchschnittli-

che Rentenzahlbetrag
unter das Niveau der
Grundsicherung fallen.“

Klartext: Die älteren
Jahrgänge im Osten be-
kommen derzeit durch-
schnittlich noch 900 bis
1000 Euro. Für die Jahr-
gänge 1962 bis 1971 er-
warten die Experten ein
Sinken auf unter 600 Eu-
ro.

Zum Vergleich: West-
deutsche Männer der
Jahrgänge 1967 bis
1971 kriegen dann mit
1090 Euro immer noch
90 Prozent der Rente, die
alte Jahrgänge (1937 bis
1941) erhalten.

Schuld an der Ent-
wicklung in Ost-
deutschland ist die ho-
he Langzeitarbeitslo-

sigkeit hier!
Nach der Wende gin-

gen immer mehr Jobs
verloren, die Arbeitslo-
sigkeit bleibt auf einem
höheren Niveau als im
Westen. Zugleich gibt es
im Osten mehr Teilzeit-
beschäftigte und Mini-
jobs.

Experte Geyer alar-
miert: „Auch eine bes-
sere Arbeitsmarktsitua-
tion kann den negativen
Trend nicht stoppen.“

Wie kann die Politik
gegensteuern? DIW-
Wissenschaftler Steiner
rät: Anreize für Mini-Jobs
und zur Frührente sol-
len verringert, mehr so-
zialversicherungspflich-
tige Jobs geschaffen
werden.
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Foto: RALF POLLER/AVANTI
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Wegen van Gaal

Rente
keinen
Cent
rauf

Im Sat.1-Film „Die Grenze“
begeisterte Anja Kling (39)
Millionen Zuschauer. In BILD

spricht sie über ihre Schön-
heit, ihre Kinder und über
ihr Leben als Star – Seite 5.

Das 
TV-
Gesicht 
des Jahres

ANJA 
KLING
ANJA 
KLING
ANJA 
KLING
ANJA 
KLING
ANJA 
KLING
ANJA 
KLING
ANJA 
KLING
ANJA 
KLING
ANJA 
KLING

Star
will

Bayern-

weg!
Schlechte Nachrichten
für 20 Millionen Rentner:
Sie bekommen in diesem

Jahr keinen Cent mehr
Rente, das ist jetzt amt-
lich. Nullrunde! Damit

kommen die Senioren so-
gar noch gut weg – ei-
gentlich hätte die Ren-

te sogar gekürzt werden
müssen! Wie es mit der
Rente weitergeht – S. 4.

Bei Bayern-
Trainer Louis van Gaal
(58) ohne Chance. Jetzt
will Mittelfeld-Star Anatolij
Timoschtschuk (30) weg
und bat bereits um seine
Freigabe – SPORT.

N A C H R I C H T E N  Leserbriefe Seite 6

Fünf Jahre
war er Kum-
merkasten 
für deutsche
Soldaten.
Gestern hat
der scheiden-
de Wehrbe-
auftragte
Reinhold

Robbe (55,
SPD) zum
letzten Mal
seinen Jah-
resbericht
vorgestellt –
und mit muti-
gen, drasti-
schen Worten
auf Missstän-
de in der
Bundeswehr
(Ärzteman-
gel, zu wenig
Geld) hinge-
wiesen.
BILD meint:

Guter Kame-
rad!

Links-Partei-
Vize Klaus

Ernst (55)
verhöhnt
SED-Opfer!
Wegen des
Stasi-Ver-
dachts gegen
den Ehemann
der künftigen
Parteichefin
Lötzsch, gif-
tete Ernst, es
sei „merkwür-
dig“ zu kra-
men, ob nicht
noch jemand
„einen Schä-
ferhund hat,
der einen
Mauerflücht-
ling gebissen
hat“. 
BILD meint:

Allein an der
Berliner Mau-
er starben
mind. 136
Menschen!

Gewinner

Kalenderspruch
Die Blattlaus 

vernichtet die Pflanzen,
der Rost Metall und die

Lüge die Seele. 

„

“Anton Tschechow, 

russischer Schriftsteller (1860–1904)

Verlierer

Schäuble will sparen
Berlin – Die Bundesregie-
rung will in den nächsten
Jahren strikt sparen. 
Das sagte Finanzminister
Wolfgang Schäuble im 
Bundestag. Die Rekord-
Neuverschuldung 2010
müsse wieder konsequent
gesenkt werden.
So wenig Schüler wie nie
Frankfurt/Main – Im lau-
fenden Schuljahr
2009/2010 haben 11,7 Mil-
lionen Kinder und Jugend-
liche in Deutschland allge-
meinbildende und berufli-
che Schulen besucht – so
wenige wie noch nie 
(Stat. Bundesamt).

Konjunkturerwartungen sinken
Berlin – Der ZEW-Index
für die Konjunkturerwar-
tungen in Deutschland fiel
im März zum sechsten
Mal in Folge. Allerdings
sank der Index weniger
stark als erwartet.
Piraten geben Tanker frei
Mogadischu – Somali-
sche Piraten haben den
gekaperten Chemietanker
„MV Theresia VII“ nach
drei Monaten wieder frei-
gegeben. Die Piraten hat-
ten zuvor Lösegeld in un-
bekannter Höhe erhalten.
Mehr Wald in Deutschland
Wiesbaden – Die Wald-
fläche in Deutschland hat
zwischen 1992 und 2008
pro Jahr durchschnittlich
um 176 Quadratkilometer
zugenommen. 357 111 km2

und damit 30 % der Boden-
fläche sind hierzulande mit
Wald bedeckt (Stat. Bundes-
amt).
Dax hoch, Euro runter
Frankfurt/M. – Dax: 5971
(+ 67), Euro: 1,3684
(1,3744) Dollar, Kilobarren
Gold: 26 193 (+ 254) Euro

T V - T I P P

Gefühl Erotiklll ll

„Liebe ist nur ein Wort“
TV-MELODRAM

Frauenheld Oliver (Vinzenz
Kiefer) hat sein Studium bis-
her vernachlässigt, deshalb
schicken ihn seine Eltern zu
einer Privat-Uni. Dort ver-
liebt er sich in die zwanzig
Jahre ältere Verena (Na-
deshda Brennicke). Ihr Mann
(Miroslav Nemec) ahnt etwas
von dem Verhältnis.

ZDF, 20.15 Uhr

Berlin – Mit seinem Werk
gehört Konrad R. Müller zu
den großen Chronisten der
Bundesrepublik. Als ein-
ziger Fotograf porträtier-
te er alle Kanzler unseres
Landes – von Konrad Ade-
nauer bis Angela Merkel.

Anlässlich des 70sten
Geburtstages von Konrad
R. Müller präsentiert BILD
heute in der Berliner Ga-
lerie Crone das Portfolio
„Die 8 Kanzler“ – ein ein-
maliges Stück Zeit- und
Kunstgeschichte! Es ent-

hält acht 30 x 40 cm gro-
ße Handabzüge der Fotos
aller Bundeskanzler, dazu
ein aktuelles, bisher noch
nicht veröffentlichtes Por-
trät von Kanzlerin Ange-
la Merkel. 

Die von BILD herausge-

gebene Foto-Edition er-
scheint in einer limitier-
ten, von Konrad R. Mül-
ler handsignierten Auf-
lage von 99 Stück, kos-
tet 1990 Euro und kann
unter 0800–4540254 be-
stellt werden.

BILD präsentiert exklusive
Foto-Edition ,,Die 8 Kanzler‘‘

Berlin – Die „Ein Herz
für Kinder“-Fernseh-
gala für die Erdbe-
benopfer in Haiti hat
insgesamt rund 24
Mio. Euro für Hilfs-
projekte einge-
bracht. Die Gelder
flossen an die Cari-
tas International (3,5

Mio. Euro), das Deut-
sche Rote Kreuz (4,7
Mio.), die Diakonie
Katastrophenhilfe
(3,5 Mio.), die BILD-
Hilfsorganisation
„Ein Herz für Kin-
der“ (7,6 Mio.) und
die Welthunger-
hilfe (4,5 Mio.).

Frankfurt/M. –
Neuer Wirbel um
die geplanten
ARD-Apps fürs
Handy: Nach 
„tagesschau.de“
haben ARD-Rund-
funkräte nun auch
„boerse.ard.de“
und „sportschau.
de“ als ange-
messen einge-

stuft, berichtet die
„Frankfurter All-
gemeine Zei-
tung“. Die Auftrit-
te könnten einen
internen Dreistu-
fentest mögli-
cherweise oh-
ne Einschrän-
kungen
durch-
laufen.

Wegen der Krise
sind die Umsätze
der rund 14 000
deutschen Kantinen
2009 um 6,2 % zu-
rückgegangen. Das
waren die belieb-
testen Gerichte:
Q Currywurst 

mit Pommes
W Spaghetti 

Bolognese
E Steinofenpizza

Speziale
R Chicken Nuggets

mit Pommes
T Alaska-Seelachs

in Kräutersoße
mit Kartoffeln

Z Bamigoreng
mit Hühner-
fleisch

U Hühnerfrikassee
mit Risibisi

I Alaska-
Seelachs mit
Ratatouille und
Kartoffeln

O Rostbratwürst-
chen mit Sauer-
kraut und 
Kartoffelpüree

P Rinderroulade
mit Apfelrotkohl
und Kartoffeln
Quelle: Apetito/WELT

Currywurst 
bleibt der
Renner in 
Kantinen

Das Portfolio 
„Die 8 Kanzler“

Konrad R. 
Müller

Rundfunkräte billigen
offenbar ARD-Apps

Fotos: STEFANIE SCHUMACHER
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ZUM 70. GEBURTSTAG VON KONRAD R. MÜLLER

„Ein Herz für Kinder“-Gala
bringt 24 Millionen Euro

Jeannine (24) aus Berlin

Beruf: Servicekraft im Café
Größe & Gewicht:  

1,67 Meter & 56 Kilo
Bei Männern gucke

ich zuerst auf: 
Hände und Augen

Was mich an-
macht: schöne
Männer und
heiße Bodys 
Was mich 
abtörnt: 
Arroganz
und Über-
heblichkeit

Sex ohne
Liebe ist ...

spannend 
Mein Nacktfoto
überrascht heute:

meine Mutti
und meine
beste 
Freundin

Erstes Mal:
mit 15 Jahren

Jeannine (24) 
träumt von einem 

30-Mio.-Euro-Lottogewinn.
Das Nackt-Shooting im 
Video bei www.bild.de

Foto: BERNHARD KÜHMSTEDT/ROBA PRESS

Jeannine findet   
Sex ohne Liebe   

spannend

Das 
TV-
Gesicht 
des Jahres

Anzeige Anzeige

Voltaren® Spray 40 mg/g Spray zur Anwendung auf der Haut, Lösung (Wirkstoff: Diclofenac-Natrium). 

Zur lokalen, symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßigen Schmerzen u. Entzündungen 

nach akuten stumpfen Verletzungen kleiner u. mittelgroßer Gelenke u. der gelenknahen Strukturen. 

Packungsbeilage beachten. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage 

und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Rezept frei in Ihrer Apotheke. Referenz: VOL6-E01. 

Novartis Consumer Health GmbH, 81366 München

Gibt’s auch im Abo: www.sportbild.de

Die Boomliga!
Warum Europas Top-Klubs Angst vor Deutschland haben

Nur jetztmit Geld-
Held-Gewinnspiel-
karte von BILD!

Großer Statistikteil
– 12 Seiten extra

Irre! Politiker
fürchten Schalke

Jetzt

im Handel!



Ú Den Frühling
mit Eis begrüßen!
Neu im Angebot

so irre Sorten wie
Chili-Schokolade

oder Tomate-Mozarella
Ú Frühlingslieder träl-

lern! „Frühling kommt, der
Sperling piept, Duft aus Blü-
tenkelchen, bin in einen
Mann verliebt und weiß nicht
in welchen ...“ (Marlene Die-
trich)

Ø Hängende Schultern –
Brust raus, Bauch rein!
Ø In die Sauna gehen.
Jetzt lieber raus an die
frische Luft

ØPudelmützen – ab in
den Schrank!

c TMSI/Distr. Bulls 2007

Liebe ist…

... ihn als Kurzwahl im
Telefon zu haben

Liebe Leser,

als Münchner darf ich das

sagen: Die „heimliche Haupt-

stadt“ ist aus Society-Sicht

in die 2. Liga abgestiegen.

Abende wie der 70. Geburtstag

für Konrad R. Müller, bei denen

man ungezwungen mit Gen-

scher, Guttenberg &Co. zusam-

mensitzt, sind in München un-

vorstellbar. Leider. Ein Glück,

dass München
wenigstens noch den
FC Bayern hat.
Ihr Alexander 
von Schönburg

LETZTE SEITE

HAUE FÜR MADOFF
Haben es Ex-Milliardäre
im Knast schwerer als
stinknormale Bankräu-
ber? Ja. Milliardenbe-
trüger Bernie Madoff
(61) ist im Gefängnis
verprügelt worden. Ge-
brochene Nase und
Rippen... Der Mann
braucht ein dickes Fell.
Seine Haftstrafe dauert
noch über 150 Jahre.

KLATSCH
BIz RRA

LIZ TAYLOR (78)
geht es schlecht.
Sehr schlecht.
Sie ist von per-
manenten
Schmerzen ge-
plagt, US-Me-
dien schreiben

sogar, sie habe keinen Le-
benswillen mehr. Hoffen
wir, dass die Berichte über-
trieben sind.

H H H

ANGELINA JOLIE (34)
sorgt wieder für
Getuschel. Ihr
wird ja nachge-
sagt, dass es bei
den Dreharbei-
ten zu „The Tou-
rist“ zwischen ihr

und Johnny Depp (46) funk-
te. Jetzt flüstert man, es sei
gar nicht Depp, sondern
dessen Frau Vanessa Para-
dis (37), auf die Jolie ein
Auge geworfen habe.

HHNEWS HH

Chance 1:140 Millionen. Spielteilnahme ab 18. Glücksspiel kann süchtig
machen. Infos unter kostenloser Hotline 0800 137 27 00 und www.lotto.de 

ca. E7Mio.

Jackpot

Von A. von

SCHÖNBURG

Berlin. Es gibt sie
noch. Aber sie
sind rar geworden
im hektischen Po-
lit- und Party-
Betrieb der
Hauptstadt. Die
intimen Abende,
die einem das Ge-
fühl vermitteln,
am richtigen Ort
zur richtigen Zeit
zu sein. Auf Ein-
ladung von BILD-
Chefredakteur
Kai Diekmann
kamen 70 Gäste
in der Galerie
Crone zusammen,
um den 70. Ge-
burtstag des
„Kanzlerfotogra-
fen“ Konrad R.
Müller zu feiern.
Es wurde der
Mann geehrt, der
als einziger alle
Bundeskanzler
portraitiert hat. 

Laudator Prof.
Christoph Stölzl:
„Sein großer Ver-
dienst ist, dass er
durch seine Bilder
den Politikern et-
was wieder-
schenkt, was im
Zeitalter der
Rund-um-die-
Uhr-Beobachtung
durch Kameras
immer mehr ver-
loren geht: Wür-
de.“ 

Müllers be-
rühmte Porträts,

vom alten Kon-
rad Adenauer
bis zum in sich
ruhenden Hel-
mut Kohl, bil-
deten die Kulis-
se zu einem un-
vergesslichen
Abend. Iris Ber-
ben saß direkt
unter dem legen-
dären, vor Kraft
strotzenden Por-
trät Willy
Brandts. „Ich
hatte als junges
Mädchen ja ein-
mal die Ehre, bis
fünf Uhr morgens
mit ihm zusam-
men zu sitzen und
Wein zu trinken.“
War er ein biss-
chen verliebt in
sie? „Ja, natür-
lich“, lächelt die
Berben. Berlin,
ick liebe dir. Zu-
mindest an Aben-
den wie diesen.

HHH

Die Ausstellung
wird von Evonik-
Industries unter-
stützt.

BEYONCÉ

Konrad R. Müller zum 70. Geburtstag

„Die 8 Kanzler“ als
Sammler-Stück

Erstmals gibt es Konrad
R. Müllers legendäre
Portrait-Serie der 8
Kanzler - von Adenauer
bis Merkel - als Edition
für Sammler.

BILD prä-
sentiert das
exklusive
Portfolio mit
den 8 Fotos
aus dem
Kanzleramt
(30x40 cm,
Silver-Gela-
tin-Handab-
züge, hand-

signiert) in einer limitier-
ten Auflage von 99
Stück für 1990 Euro.

Bestell-Hotline:
0800/454 02 54.

New York. Wer
im New Yorker
„Madison Square
Garden“ auftritt,
muss sich was ein-
fallen lassen. AL-
LE standen schon
auf dieser Bühne:
Jacko tanzte den
Moonwalk, BHs
flogen bei den
„Stones“. Alicia
Keys (29) war
klar, dass ein Kla-
vier und Balladen
hier nicht genug
sind – und holte
sich flugs Sex-
bombe Beyoncé
(28) als Überra-
schungsgast auf
die Bühne. UND
ES KNALLTE!
Beyoncé schwang
Haare und Hüf-
ten, fegte im
schwarzen Mini-
Outfit über die
Bühne. Ein sexy
Mega-Event! Un-
erwartet. Genauso,
wie die New Yorker
es gewohnt sind!

Die schönste
Überraschung
des Jahres

Kinder,
wie die Zeit
vergeht!

Berlin. Der Begriff „rau-
schendes Fest“ wird überstra-
paziert. Doch wenn die Russen
feiern (und Wodka im Spiel ist),
ist er schon recht passend. In der
russischen Botschaft Berlins wur-
de in den Frühling getanzt. Und
zwar heftigst. Die Hauptstadt-So-
ciety (darunter Vicky Leandros,
Verleger Florian Langenscheidt und
andere Party-People) hat das Fest
ohne nennenswerte gesundheitliche
Schäden überlebt.
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Wodka,
Kaviar,
Krimsekt

New York. Bei einer
Gala im New Yorker
„Waldorf-Astoria“
trafen Sharon Stone
(52) und Michael
Douglas (65) aufei-
nander. Klingelt da
was? Rund 20 Jahre

ist’s her, dass die
gemeinsam für „Ba-
sic Instinct“ vor der
Kamera standen
(und lagen). Die
Stone hat sich, wie
wir finden, erstaun-
lich gut gehalten.

Schöner Aus-
blick, bezau-
bernde Stim-
me: Beyoncé

sang mit
Alicia Keys
„Put it in a

Love Song“

... und vor 20
Jahren in „Basic
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Sharon
Stone

und Mi-
chael

Douglas
bei einer
Charity-
Gala in

New
York

Michael Douglas
& Sharon Stone

Peter Kraus mit
Botschaftergattin

Maria
Koteneva

Russlands
Botschafter 

Kotenev schwingt
Maike Dörrenberg

übers Parkett

Konrad R. Müller
erklärt Iris Berben
sein Werk. Die Fo-
tos der Ausstellung
sind auch im Inter-
net zu sehen: 
www.crossover-
24.com

Kuratorin Anke
Degenhard

Prof. Ernst Elitz
und Isa Gräfin
Hardenberg

Verteidigungsminister

Karl-Theodor zu
Guttenberg mit
Ehefrau Stephanie

Laudator
Prof.
Stölzl

Foto-
Legen-
de FC
Gund-
lach z

Udo
Kittel-

mann,
Chef der

Neuen
National-

galerie

Fotograf Andreas
Mühe und

Schauspielerin
Nadine Warmuth

Hans-
Dietrich

Genscher
mit Ehe-

frau
Barbara

BILD-
Chefre-
dakteur
Kai Diek-
mann
bei sei-
ner
Eröff-
nungs-
rede

t Célia von
Bismarck und

Jazz-Trompeter
Till Brönner

BILD ehrt den Fotografen
der Kanzler

t Stephan Holt-
hoff-Pförtner

Wozu
denn
in die
Ferne

schweifen?
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Frauen wissen warum
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Die Nr. 1 bei Frauen:

Gekauft. Gelesen. Geliebt!



Leipzig – Ei-
gentlich sollte
es heute en-
den, das „Gro-
ße RADIO PSR
Bargeld ABC“ in
BILD... Doch we-
gen des großen
Erfolgs legen wir
nun noch eine ganze Wo-
che drauf! Und das heißt:
Nicht nur heute, sondern
auch ab Montag können
Sie wieder täglich bis zu
20 000 Euro gewinnen!

UND SO GEHT’S:
Täglich ab 6 Uhr ziehen

die PSR-Moderatoren zu je-
der vollen Stunde drei Buch-
staben. Ein Zufallsgenera-
tor stellt dann in jeder Spiel-
runde einen Anrufer ins Stu-
dio durch, der nichts wei-
ter tun muss, als seinen Vor-
namen sagen. 
e Kommt einer der drei
Buchstaben im Vornamen
vor, gibt’s 100 Euro.
e Stimmen zwei Buchsta-
ben überein, gewinnt der
Anrufer 1000 Euro.
e Kommen alle drei Buch-
staben im Vornamen vor,
winken 10 000 Euro!

Und wenn Sie dann noch
den aktuellen BILD-Su-
perbuchstaben kennen,
verdoppelt sich Ihr Gewinn
auf bis zu 20 000 Euro!

Die PSR-Gewinnhotline ist
heute von 6 bis 19 Uhr ge-
schaltet:

J0137 / 90 90 600*

ALSO: RADIO PSR hören,
BILD lesen – und gewinnen!
VIEL GLÜCK!

*50 Cent/Anruf aus dem
Festnetz. Mobilfunk ist teu-
rer – nutzen Sie das Fest-
netz!

Seite 6 BILD LEIPZIG V 20. MÄRZ 2010

Es war
der Tag
der gro-
ßen Na-
men auf
der Leip-
ziger
Buch-
messe.
So prä-
sentier-
ten ges-
tern Prominente wie Martin
Walser (Foto), Günter Grass
oder auch die Ost-Band „Ka-
rat“ ihre neuen Werke. Zu-
dem verlieh Kulturstaatsmi-
nister Bernd Neumann (CDU)
den mit 26 000 Euro dotier-
ten Kurt-Wolff-Preis an den
Berliner Verleger Klaus Wa-
genbach. Den Förderpreis
erhielt der Dresdner Verlag
Voland & Quist.

Beststel-
ler-Autorin
Sabine
Ebert (52,
„Die Heb-
amme“)
wird zum
200. Jah-
restag
der Völ-
ker-
schlacht
von 1813
einen Ro-

man schreiben, der sich der
„schicksalhaften Epoche eu-
ropäischer Geschichte“ wid-
met. Das gaben gestern der
Verband der Jahrfeier Völ-
kerschlacht und der Verlag
Droemer Knaur bekannt.
„Beide Seiten verbindet das
Interesse, die Ereignisse ei-
nem breiten Publikum näher
zu bringen“, heißt es.
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Das große „RADIO PSR Bargeld ABC“ ist ein Gewinnspiel von RADIO PSR.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahme ab 18. Mitarbeiter von RADIO
PSR und der Axel Springer AG dürfen nicht teilnehmen. Alle Teilnahmebe-
dingungen auf www.psr.de. Gültig für die Gewinnausschüttung sind ausschließlich
die von RADIO PSR genannten Gewinn-Buchstaben und die in BILD abge-
druckten Super-Buchstaben! Alle Angaben ohne Gewähr.

DIE SUPER-
BUCHSTABEN
FÜR HEUTE
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DAS GROSSE „RADIO PSR BARGELD ABC“ IN BILD

Heute und morgen wird
Bachs Geburtstag gefeiert
Leipzig –Heute ist
„Publikumstag“ im
neuen Bachmu-
seum (BILD be-
richtete). Das Pro-
gramm: 10 Uhr Be-
grüßung durch OB
Jung im Foyer, 11
Uhr Bach-Puppen-
spiel, 11-16 UhrOf-
fene Bibliothek; zu-

dem mehrere Kon-
zerte mit Instru-
mentenvorstellung.
Der 325. Bach-Ge-
burtstag wird
dann morgen, 9.30
Uhr, mit einem
Festgottesdienst
gefeiert (Thoma-
ner, Barockor-
chester). Gegen

Mittag schneit Bun-
despräsident Köh-
ler ins Museum
(fürs Volk erst wie-
der ab 15 Uhr of-
fen). Zu der Zeit ist
auf dem Thomas-
kirchhof Tortenan-
schnitt und um 17
Uhr ist wieder
„Thomaskonzert“. 

Leipzig – Es ist eines der
bewegendsten Bücher die-
ser Messe: Brandenburgs
Ex-Ministerpräsident Man-
fred Stolpe (73) und seine
Frau Ingrid (71) erzählen in
„Wir haben noch so viel vor“
von ihrem gemeinsamen
Kampf gegen eine tückische
Krankheit. Stolpe war bereits
2004 an Darmkrebs er-
krankt. Als er zum zweiten
Mal operiert wurde, ertas-
tete seine Frau Sigrid einen
Knoten in ihrer Brust...“ Bei
der Lesung gestern in der
Reformierten Kirche beein-
druckte vor allem die uner-
schütterliche Zuversicht des
Paares die Besucher. jp

Leipzig – Er hat ei-
nen kleinen Bruder
mit einem großen
Namen! Jetzt will er
diesen überflügeln
– aber als Bestsel-
ler-Autor. Daniel
Depp (56), der äl-
teste Bruder des
Schauspiel-Super-
stars Johnny Depp
(46), präsentierte
gestern in Leipzig
seinen Holly-
wood-Krimi „Stadt
der Verlierer“.

Daniel Depp
weiß, wovon er
schreibt. Er arbeitete
selbst als Drehbuch-
autor in der Traumfa-
brik und versichert: „90
Prozent entsprechen
der Realität.“ Aber lei-
det der unauffällige
Mann mit dem
Charme eines Volks-
schullehrers eigentlich
unter der Last seines

Namens? „Nein, es ist
wohl eher Segen als
Fluch, einen so be-
kannten Bruder zu ha-
ben. Johnny beneidet
mich darum.“ Und Su-
perstar-Depp liebt das
Buch des großen Bru-
ders. „Er hat mich zur
Veröffentlichung re-
gelrecht gedrängt.“ jp

Die mutigste
Lesung der
Buchmesse

Die Messe zieht
Promis an

Völkerschlacht
wird zum Roman

Buchmesse
Die wichtigsten Termine
fürs Lese-Wochenende

1.
Der Schweizer Erfolgs-
autor Martin Suter (62,

„Der Koch“) macht Liebes-
hungrigen Appetit. Heute,
10.30 Uhr, Glashalle.

2.
Ex-Moderatorin Angela
Elis (42, „Fakt“) stellt heu-

te die Geschichte von Bertha
Benz vor. 20 Uhr, Mercedes
Benz, Richard-Lehmann-Stra-
ße 20.

3.
Auf dem blauen Sofa:
Kult-Autor Helge Tim-

merberg („Der Jesus vom Sex-
shop“). Heute, 11 Uhr, Glas-
halle.

4.
Familien-Programm heu-
te am Stand der Leipzi-

ger Buchkinder. „Ein Buch
treibt über den Ozean“. 13.30
Uhr, Halle 2, Stand K207/L204.

5.
Gott kommt am Sonntag!
Superstar Karel Gott (70)

präsentiert seine Biographie,
13 Uhr, Halle 4, Stand C403.

6.
Buchmessefrühstück im
Foyer vor Saal 1 morge

um 9 Uhr. 10 Uhr startet ein
Konzert mit dem Musikthea-
ter „Rumpelstil“. Freier Ein-
tritt für Kinder, die ihr Lieb-
lingsbuch dabei haben.

7.
Einen Rundgang durch
das Graphische Viertel

bietet Autorin Sabine Knopf
(„Die Buchstadt Leipzig“) an.
Start: Sonntag, 10 Uhr am
Haus des Buches.

8.
Schauspieler Claude-
Oliver Rudolph (53) gibt

sein Powerprogramm für ech-
te Männer weiter. Sonntag,

Halle 5, Stand B101.

9.
Der „Mimi 2010“, der Kri-
mi-Publikumspreis des

Deutschen Buchhandels, wird
morgen verliehen. 14 Uhr,
Glashalle, Stand 13.

10.
Die Liebesgeschichte
von Clara & Robert

Schumann gibt’s morgen um
15 Uhr in Halle 5, Stand B308.

Promi-Tipp

Top

10

Leipzig – Er ist der
Kanzler-Fotograf in
Deutschland –
Konrad R. Müller.
Zu seinem 70. Ge-
burtstag präsen-

tiert BILD heute auf
der Messe ein au-

ßergewöhnliches Port-
folio seines Lebenswer-
kes.

„Die 8 Kanzler“ – so heißt
die limitierte Sonderaus-
gabe der Proträtserie von
Müller. Darin abgebildet
sind alle bisherigen Kanz-
ler ab
Kon-
rad
Ade-
nau-
er.
Die

Zusammenstellung wird
von einem aktuellen Por-
tät über Kanzerlin Ange-
la Merkel komplettiert.

Auf der Buchmesse wird
heute, 13 Uhr, in der Glas-
halle an der VIP-Lounge
diese Sonderedition prä-
sentiert. 

Das Buch gibt es in ei-
ner limitierten Auflage von
99 Exemplaren. Jedes da-
von besteht aus einer
handgearbeiteten Box, die
vom Künstler signiert wur-
de. Die Blätter im Format

30x40 sind Handabzüge
auf Barytpapier (Silver Ge-
latin Print). Jede Box ent-
hält auch ein Paar Baum-
wollhandschuhe mit den
Initialen des Künstlers. 

Dieses Stück „Kanzler-
Geschichte“ kostet 1990
Euro zuzügl. Versandkos-
ten. Bestellbar unter der
kostenlosen Hotline J
0800/45 40 254.
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Von JOHANNES PROFT

Leipzig – Früher zeigte sie in Fern-
sehshows wie Frau richtig mastur-
biert und betete in Indien mit ei-
nem Guru. Gestern war Nina Ha-
gen (54) als Missionarin auf der
Buchmesse unterwegs...

Mit Jesus-Täschchen, Starbucks-
Kaffeebecher und bunten Haar-

bändern stakste die Punk-
Queen durch die Messe-

hallen. Die Zeiten, in
denen sie nur provo-
zieren wollte, sind
aber offenbar vor-
bei. Brav predigte
die ehemalige Skan-
dalnudel bei der Vor-

stellung ihres Buches, ei-
ner Lebensbeichte namens
„Bekenntnisse“, Gottes
Wort. „Ich habe mich schon
als kleines Kind in die Kir-
che geschlichen. Seit letz-
tem Sommer bin ich sogar

getauft“, sagt sie mit lamm-
frommem Augenaufschlag.

Dabei suchte sie doch
sonst immer die Offenba-
rung in Indien. Woher der
Sinneswandel, Frau Ha-
gen? „Als ich gesehen
habe, wie in Indien je-
den Sommer Ziegen
geopfert werden, fiel
es mir wie Schuppen
von den Augen...“

Obwohl: Eine ers-
te Ahnung, dass es

Gott gibt, hätte
sie schon als
Kind gehabt.

Bei einer Tante in Thüringen
habe sie schlimm über Gott

gelästert – und sich prompt
am nächsten Tag ein Bein

gebrochen!
So ganz skandal-

frei geht die Lektü-
re ihrer neuen Auto-

biographie dann
aber doch nicht ab. Ha-

gen schockiert nämlich mit
Drogenerlebnissen, die sie
als Zwölfjährige machte,

der Geschichte einer ver-
suchten Vergewaltigung und

zwei Abtreibungen!
Bei dem gestern gezeigten

missionarischen Eifer wird‘s
der Herrgott hoffentlich bald
verzeihen...

Die
Brüder Depp:
Johnny (46)

schauspielert
und sein Bruder

Daniel (56)
schreibt
Bücher
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PSR-Moderatorin Diana
Schell: „Noch eine Wo-
che wird weitergespielt!“

JUMP Moderatorin Miriam
Schittek (26): „Wer etwas
über ausgezeichnete Kin-
derhörspiele erfahren und
deren Autoren begegnen
möchte, der sollte am Sonn-
tag, 13.30 Uhr, ins ARD-Hör-
buchforum in der Messehalle
3 kommen. Dort wird der Kin-
derhörspielpreis des MDR-
Rundfunkrates an die Auto-
ren Karlheinz Koinegg und
Susanne C. Friedmann sowie
Georg K. Berres überreicht.“

BILD präsentiert das Buch
des Kanzlerfotografen

Fotograf
Konrad R.

Müller
(70) be-
gleitete
die acht
Bundes-
kanzler

mit seiner
Kamera

Hier kommt Nina,
die heilige Hagen!

r Die Skandal-
nudel erfüllte
geduldig alle
Autogramm- und
Fotowünsche
ihrer Fans

Jesus auf der
Tasche und ihr Buch
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„Ich bin überrascht, aber sehr glücklich!“

Seite 8 BILD LEIPZIG V 22. MÄRZ 2010

Leipzig – Rekord!
156 000 Gäste kamen
zur Buchmesse – 9000
mehr als im Vorjahr, so
viele wie noch nie. Im
BILD-Interview zieht
Messe-Chef Martin Buhl-
Wagner (43) seine ganz
persönliche Bilanz.

BILD: Herr Buhl-
Wagner, sind Sie
überrascht vom Be-
sucheransturm?

Buhl-Wagner: „Ein we-
nig, aber ich bin darü-
ber sehr glücklich. Ge-
rade in der Krise wur-
de die Buchmesse mehr
beäugt als in anderen
Jahren.“

BILD: Warum lief es
gerade in diesem
Jahr so gut?

Buhl-Wagner: „Viel-
leicht, weil in Krisen an-

dere Werte wichtig wer-
den. Wir hatten wahre
Besucherströme aus al-
len Bundesländern. Das
ist für keine Messe in
Deutschland typisch.“

BILD: Was waren
Ihre persönlichen
Höhepunkte?

Buhl-Wagner: „Es gab
drei. Einmal das Treffen
mit Martin Walser. Es ist
verrückt, von wie vielen
Menschen er umringt
war. Ich wollte ihn be-
grüßen, kam aber nicht
ran. Mir blieb nur, ihn an
einem Seiteneingang zu
verabschieden. Dann
natürlich die Signierung
des Mauerstücks durch
Lech Walesa. Mit ihm
verbinde ich viele per-
sönliche Erinnerungen.
Ich sehe ihn heute noch

in der Danziger Werft,
auf einer Mauer stehend
und vor der Menschen-
masse redend. Später
habe ich mir diesen Ort
selbst angesehen. Und
drittens: ein halbstündi-
ges Gespräch mit Ri-
chard von Weizsäcker.
Eine beeindruckende
Persönlichkeit.“

BILD: Gab es auch
ruhige Momente?

Buhl-Wagner:„Samstag
habe ich mich in eine
Ecke der Glashalle ge-
stellt und das Treiben still
beobachtet. Dabei sah
ich so viele glückliche
Gesichter, vor allem bei
jungen Menschen. Das
hat mich begeistert.“

BILD: Also ist das
Buch nicht tot?

Buhl-Wagner: „Es wird

immer ein Genuss blei-
ben, ein Buch in die
Hand zu nehmen.“

BILD: Welches ha-
ben Sie derzeit pri-
vat in der Hand?

Buhl-Wagner: „In den
vergangenen zwei Mo-
naten alle! Denn ich bin
mit meiner Familie um-
gezogen. In diesem Jahr
habe ich es aber noch
nicht geschafft, einen Ro-
man zu lesen.“

BILD: Weil sie seit
Herbst alleiniger
Messe-Chef sind?

Buhl-Wagner:„Nein. Das
Messeprogramm im
Frühjahr ist immer sehr
dicht. Es gilt viel zu or-
ganisieren. Aber das
macht ungemein Spaß.“

BILD: Auch in Zei-
ten, da die GC weg

ist, AMI und Intec
nur noch alle zwei
Jahre stattfinden?

Buhl-Wagner: „Das mit
der GC tut weh. Die Zwei-
jährigkeit von AMI und
Intec bedeuten aus wirt-
schaftlicher Sicht erst ein-
mal Einbußen. Aber ihr
internationaler Stellen-
wert ist dadurch deutlich
gestiegen.“

BILD: Kriegen Sie
trotzdem einen
zweiter Geschäfts-
führer
an die Seite?

Buhl-Wagner: „Es wird
bestimmt wieder einen
Kollegen geben. Ich se-
he es aber auch als Ver-
trauensbeweis an, dass
man sich mit der Suche
Zeit lässt.“

Interview: Erik Trümper

Oh Gott!

Bei diesem Andrang
raucht sogar dem Mes-
semännchen der Kopf

Tommy Jaud
witzelte am

Sonnabend im
ausverkauften

Werk II

Die besten Fotos
der Buchmesse

Von JOHANNES

PROFT

Leipzig – Das hat es auf
der Buchmesse noch
nicht gegeben: Ein Autor
schüttet Sekt über sein
neuestes Werk! Und nicht
irgendeiner, sondern Ka-
rel Gott (70)! Star-Allü-
ren? „Nein“, sagt der
Star von der Moldau.
„Bei uns in Tschechien
hat das Tradition. Neue
Bücher werden getauft
wie neue Schiffe. Damit’s
ein Erfolg wird.“

Daran zweifelt freilich
keiner. Denn Gottes Werk
(„Die Goldene Stimme
aus Prag“, 24,90 Euro)
ging schon auf der Mes-
se weg wie kaum ein an-

deres Buch. Der Sänger
wurde von seinen Fans
gefeiert wie zu seinen bes-
ten Zeiten. Dabei war ihm
eigentlich zum Heulen zu-
mute: „Ich habe furcht-
bare Schmerzen im Rü-
cken, kann kaum stehen“,
gestand er. Schon heute
muss Gott in Prag unters
Messer: „Eine Zyste wird
entfernt.“ Ein Grund für ei-
ne Pause ist das für ihn
jedoch nicht: Schon am
Mittwoch steht er wieder
auf der Bühne. 

Den Termin in Leipzig
wollte er
dennoch
auf keinen
Fall absa-
gen. „Das
war mir ei-
ne Her-
zensange-
legenheit“,
sagt Karel
Gott. „In
Leipzig bin
ich schon
1964, als
mich in
Deutsch-
land noch
niemand

kannte, aufgetreten.“ Erst
drei Jahre später wurde
im Westen die erste Sin-
gle des Tschechen ge-
presst. 80 Millionen Ton-
träger verkaufte er seit-

her. Was kaum jemand
weiß: „Eigentlich wollte ich
zunächst viel lieber Ma-
ler werden, doch an der
Prager Kunstgewerbe-
schule haben sie mich
1958 abgelehnt.“ Also ver-
legte er sich aufs Singen....

Seinen nächsten Hit
trägt übrigens die ältes-
te Tochter Dominika (36)
unter dem Herzen: „Ich
werde Ende Mai Groß-
vater“, sagt er stolz. „Es
wird ein Junge!“

Der Kleine kann dann

trefflich mit Opas jünge-
ren Töchtern spielen: Nel-
ly ist eins, Charlotte drei
Jahre alt. Preisfrage: Was
singt er den Kindern vor?
Gott lächelt: „Die Biene
Maja. Aber nur manch-
mal.“

WolfgangTiefensee zeigt uns seinen
Lieblingskanzler
Leipzig – Es ist
das außerge-
wöhnliche Port-
folio des Le-
benswerks des
Fotokünstlers
Konrad R. Mül-
ler (70): BILD
präsentierte
am Sonnabend
die Porträtserie
„Die 8 Kanzler“.
Die limitierte
Sonderausga-
be (99 Exem-
plare) wird in
einer handge-
arbeiteten Fo-
to-Box mit bei-
gelegten wei-
ßen Handschu-
hen geliefert.
Bei der Präsen-
tation in der
Glashalle

schaute auch
Ex-OB Wolf-
gang Tiefensee
vorbei. „Fürs
Foto stelle ich
mich neben
Willy Brandt,
da macht man
nichts falsch“,
scherzte der
SPD-Mann. 

Wer sich für
dieses exklusi-
ve Stück Zeitge-
schichte inte-
ressiert, kann
unter der kos-
tenlosen Hotli-
ne 0800/ 45 40
254 noch eines
der wenigen
Restexemplare
(1990 Euro zzgl.
Versandkosten)
erwerben.

Sekt über sein Buch?

Warum
kippt Karel

Das große „RADIO PSR Bargeld
ABC“ ist ein Gewinnspiel von RA-
DIO PSR. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Teilnahme ab 18.
Mitarbeiter von RADIO PSR und
der Axel Springer AG dürfen
nicht teilnehmen. Alle Teilnah-
mebedingungen auf
www.psr.de. Gültig für die Ge-
winnausschüttung sind aus-
schließlich die von RADIO PSR
genannten Gewinn-Buchstaben
und die in BILD abgedruckten
Super-Buchstaben! Alle Anga-
ben ohne Gewähr.

DIE SUPER-
BUCHSTABEN

FÜR HEUTE
06-07 Uhr

07-08 Uhr 

08-09 Uhr 

09-10 Uhr 

10-11 Uhr 

11-12 Uhr 

12-13 Uhr 

13-14 Uhr 

14-15 Uhr 

15-16 Uhr 

16-17 Uhr 

17-18 Uhr

18-19 Uhr 
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DAS GROSSE „RADIO PSR

BARGELD ABC“ IN BILD

Leipzig – Das große „RA-
DIO PSR BARGELD ABC“
in BILD geht definitiv in
die letzte Woche! Nur
noch von heute bis ein-
schließlich Sonnabend
haben Sie die Chance, al-
lein mit Ihrem Vornamen
jede Stunde bis zu 20 000
Euro abzuräumen!

UND SO GEHT‘S:
Täglich ab 6 Uhr ziehen

die PSR-Moderatoren zu
jeder vollen Stunde drei
Buchstaben. Ein Zufalls-
generator stellt dann in je-
der Spielrunde einen An-
rufer ins Studio durch, der
nichts weiter tun muss, als
seinen Vornamen sagen. 
e Kommt einer der drei
Buchstaben im Vornamen
vor, gibt’s 100 Euro.
e Stimmen zwei Buchsta-
ben überein, gewinnt der
Anrufer 1000 Euro.
eKommen alle drei Buch-
staben im Vornamen vor,
winken 10 000 Euro!

Und wenn Sie dann
noch den aktuellen BILD-
Superbuchstaben ken-
nen, verdoppelt sich Ihr
Gewinn auf bis zu 20 000
Euro!

Die PSR-Gewinnhotline
ist heute von 6 bis 19 Uhr
geschaltet:

J0137 / 90 90 600*
ALSO: RADIO PSR hören,

BILD lesen – und gewin-
nen! VIEL GLÜCK!

*50 Cent/Anruf aus dem
Festnetz. Mobilfunk ist teu-
rer – nutzen Sie das Fest-
netz!

Gewinnen Sie
20 000 Euro
mit Ihrem

Vornamen!

Karel Gott mit Darinka, 1987 in der
Berliner TV-Show „Ein Kessel Buntes“ 

Wolfgang
Tiefensee
zeigt sein
Lieblings-
porträt:
Willy
Brandt

Wolfgang
Tiefensee
zeigt sein
Lieblings-
porträt:
Willy
Brandt

Wolfgang
Tiefensee
zeigt sein
Lieblings-
porträt:
Willy
Brandt

Wolfgang
Tiefensee
zeigt sein
Lieblings-
porträt:
Willy
Brandt

Wolfgang
Tiefensee
zeigt sein
Lieblings-
porträt:
Willy
Brandt

Wolfgang
Tiefensee
zeigt sein
Lieblings-
porträt:
Willy
Brandt

Wolfgang
Tiefensee
zeigt sein
Lieblings-
porträt:
Willy
Brandt

Wolfgang
Tiefensee
zeigt sein
Lieblings-
porträt:
Willy
Brandt

Wolfgang
Tiefensee
zeigt sein
Lieblings-
porträt:
Willy
Brandt

Martin Walser
stellte auf dem
„Blauen Sofa“

sein Buch „Mein
Jenseits“ vor

Diese Mädchen
sind Anhänger
des „Cosplay“.

Der Verkleidungs-
Trend kommt aus
der japanischen
Manga-Kultur.

Günter Grass (82) präsen-
tierte mit Verleger Kai
Schlüter die Dokumentati-
on „Günter Grass im Vi-
sier – Die Stasi-Akte“.

In der neuen Staffel von
„Germany‘s next Topmo-
del“ ist Peyman Amin (39)
nicht mehr dabei. Dafür
bringt er aber „Der Mo-
delmacher“ raus.

In seiner Autobiografie
„Winter im Sommer –
Frühling im Herbst“ erin-
nert sich Joachim Gauck
(70) an seine Zeit als
„Herr der Akte“ 

Das macht man
so als Tscheche:
Karel Gott tauft
seine Biografie

Die „Goldene
Stimme“ in Halle
4, umringt von
treuen Fans

SO SCHÖN WAR DIE BUCHMESSE NOCH NIE! Wer am
Wochenende das Beste aus Leipzig größter Leserunde
verpasst hat, kann sich jetzt das Video zur Buchmesse
auf BILD online anschauen. Mit einem Extra von Daniel
Depp, Bruder von Weltstar Johnny Depp. 

156 000 GÄSTE, BESUCHER-REKORD! IN BILD GESTEHT MESSE-CHEF MARTIN BUHL-WAGNER
Fotos: ANJA JUNGNICKEL, ANJA HOFMANN, KLAUS WINKLER

Sehr zufrieden: Messe-Chef
Martin Buhl-Wagner (43)

FOTO: ANJA HOFMANN


